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werden die Straßenbauer ihre
Arbeit auf der freien Strecke
der Landesstraße zwischen
Landwehrhagen und Lutter-
berg fortsetzen. (kri)

Foto: Krischmann

Asphalt ab und bauten dann
Mischgut in die Fahrbahn ein.
Der Verkehr wurde einspurig
an der Baustelle vorbeigeführt
undmit Ampel geregelt.

Am kommenden Montag

gonnen und wurden am Don-
nerstagabend abgeschlossen,
berichtete Dieter Heise, Leiter
der Straßenmeisterei Göttin-
gen. Die Mitarbeiter der Stra-
ßenbaufirma frästen zunächst

Straßenbauer haben Fahrbahn-
schäden auf der Hannover-
schen Straße in Landwehrha-
gen beseitigt. Die Arbeiten in
der Ortsdurchfahrt der Landes-
straße haben amMittwoch be-

Hannoversche Straße: Baufirma beseitigt Fahrbahnschäden

Landkreis könne sich dazu in-
haltlich nicht äußern. Der
Grund dafür sei, dass die Mut-
ter des dreijährigen Enkelkin-
des über ihre Anwältin das Ju-
gendamt zum Schweigen ver-
pflichtet habe.

Familiengericht
Das Jugendamt, so Riethig,

prüfe bei allen Entscheidun-
gen immer, ob Großeltern hel-
fend zur Seite stehen können.
Das Familiengericht entschei-
de nach Anhörung des Jugend-
amtes, wem das Sorgerecht
zugesprochen werde.

Für das Jugendamt stehe da-
bei immer das Kindeswohl im
Vordergrund. Es gebe viele
Fälle, in denen Enkelkinder
bei Großeltern unterkommen
und diese sich sehr gut um sie
kümmern. Die gesetzlichen
Grundlagen seien ausrei-
chend, um in entsprechenden
Fällen Entscheidungen zu-
gunsten von Großeltern tref-
fen zu können. Eine gesetzli-
che Privilegierung von Großel-
tern halte der Landkreis nicht
für erforderlich.

Jugendamt gar nicht einge-
gangen. Vielmehr hätten die
Mitarbeiter des Amtes dem Va-
ter des Mädchens einen An-
tragsvordruck vorgelegt, der
nicht eindeutig sei. Den be-
troffenen Eltern werde sugge-
riert, sie unterschrieben nur
für eine Familienhilfe, im End-
effekt hätten sie aber auch ei-
ner Inobhutnahme des Kindes
zugestimmt, meint Carola R.

Sie sei zum Jugendamt in
Hann. Münden gegangen und
habe dem Mitarbeiter erklärt,
dass sie das Formular für be-
denklich halte.

Der Mitarbeiter sei auf ihre
Bedenken jedoch gar nicht
eingegangen.

Marcel Riethig, Pressespre-
cher des Landkreises Göttin-
gen, erklärte zur Kritik der
Großmutter, der Landkreis
werde den Antragsvordruck
überprüfen. Riethig wies aber
den Vorwurf der Frau zurück,
dass das Jugendamt die Eltern
im Unklaren lasse, was sie un-
terschreiben.

Zum Fall der Familie von
Carola R. sagte Riethig, der

ben müsste. Die Frau reagiert
damit auf die Aussage von Ju-
gendamtsleiterin Angela
Schmiel-Richter in der HNA,
wonach der Landkreis Göttin-
gen in diesem Jahr 1,3 Millio-
nen Euro mehr für Hilfen zur
Erziehung ausgeben müsse.

Carola R. und ihr Mann ha-
ben den Wunsch und sehen
sich dazu auch in der Lage,
ihre dreijährige Enkeltochter
zu betreuen. Ihr und ihrem
Mann gehe es nur um eines,
sagt die 53-Jährige: Für den
Fall, dass das Familiengericht
entscheidet, den Eltern das
Kind zu entziehen, wollen sie
als Großeltern das Recht er-
halten, sich um ihr Enkelkind
zu kümmern. „Wir wollen ver-
hindern, dass das Mädchen in
eine Pflegefamilie oder in ein
Heim kommt.“

Bezugspersonen
Denn, so meint die Groß-

mutter, „wir als Großeltern
sind feste Bezugspersonen für
unser Enkelkind. Wir wollen
nicht, dass es in fremde Hände
kommt.“ Darauf aber sei das
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LANDKREIS GÖTTINGEN. Ca-
rola R. (Name ist der Redakti-
on bekannt) ist Großmutter.
Ihre vier Enkelkinder sind 15,
neun, drei und wenige Wo-
chen alt. Carola R. ist 53 Jahre
alt, ihr Mann 57; die Frau
kämpft seit Jahren mit den Be-
hörden darum, dass Großel-
tern das Recht bekommen, die
Pflegschaft für ihr Enkelkind
zu erhalten. Die im Landkreis
lebende Frau fordert, das Ju-
gendhilfegesetz, müsse geän-
dert werden mit dem Ziel,
Großeltern zur so genannten
Kernfamilie zu zählen. Bisher
definiert der Gesetzgeber nur
Eltern und Kinder als Kernfa-
milie.

Carola R. ist der Meinung,
wenn das Jugendamt des Land-
kreises Göttingen in den Fäl-
len, in denen es möglich sei,
mehr Kinder in die Obhut ih-
rer Großeltern geben würde,
der Kreis nicht soviel Geld für
die Unterbringung der Kinder
und Jugendlichen in Heimen
und in Pflegefamilien ausge-

Oma kämpft um ihr Enkel
53-jährige Frau fordert mehr Rechte für Großeltern, ihre Enkelkinder zu betreuen

Ehrung für
Christa Schmelz
Seit 60 Jahren ist das Singen ein
Hobby von Christa Schmelz, seit
40 Jahren ist sie Sängerin in der
Chorgemeinschaft Landwehrha-
gen. Für diese langjähriges Enga-
gement wurde die Spiekershäu-
serin vomVorsitzenden des Sän-
gerkreises Fulda-Werra-Weser,
Waldemar Brosch, und der Vor-
sitzenden der Chorgemein-
schaft, Erika Kindler, geehrt.
Durch Christa Schmelz‘ Initiati-
ve, so wurde betont, sei vor 15
Jahre der junge Chor, die S(w)in-
ging Blue Jeans, ins Leben geru-
fen worden. In diesem Chor
singt sie noch heute. Das Foto
zeigt Christa Schmelz (Mitte) zu-
sammenmit Waldemar Brosch
und Erika Kindler. (kri)Foto: Privat/nh

reichte Platz 5 in der 2. Kreis-
klasse und die 4. Mannschaft
belegte in der 3. Kreisklasse ei-
nen einstelligen Tabellen-
platz.

Der Vorsitzende betonte,
die SG Werratal sei neben dem
SC Hainberg der Verein, der
vier Herrenmannschaften im
Seniorenbereich, zudem aber
auch jede Jugendmannschaft,
zum Teil auch doppelt, gemel-
det hatte. Dies sei eine ganz
besondere Leistung und stei-
gere den Wert der gemeinsa-
men Arbeit des Vereins.

Die Zukunft des Vereins lie-
ge weiterhin in der Förderung
der Jugend, um die hohe Qua-
lität des Werrataler Fußballs
langfristig zu erhalten.

Dirk Polej dankte allen eh-
renamtlichen Helfern der
Stammvereine für ihre Mithil-
fe und die hervorragende Be-
wirtung bei den Heimspielen.

Die Stammvereine der SG
Werratal sind der HSV Ein-
tracht Hedemünden, der VfV
Oberode, TSV Werra Laubach
und SGV Lippoldshausen. (red)

HEDEMÜNDEN. Dirk Polej
wurde in der Mitgliederver-
sammlung der SG Werratal
einstimmig als erster Vorsit-
zender wiedergewählt.

Auch seine Vorstandskolle-
gen Harald Schuster (2. Vorsit-
zender), Günter Lehne (Kas-
senwart), Stephan Meyer
(Schriftführer) sowie Marcel
Ring (Jugendleiter) wurden
einstimmig in ihren Funktio-
nen innerhalb der SG Werra-
tal wiedergewählt, teilt der
Verein mit. Der bisherige
Spartenleiter Jan-K. Ehlers ist
aus seinem Amt ausgeschie-
den, diese Aufgabe über-
nimmt nun Dennis Selmig-
keit, der ebenfalls einstimmig
für dieses Amt gewählt wurde.
Der Vorsitzende dankte Ehlers
für seine geleistete Arbeit.

Dirk Polej gab einen kurzen
Rückblick auf die Saison 2012/
13. Die 1. Mannschaft kam un-
ter die ersten fünf Plätze, und
schaffte damit die Zielsetzung.
Die zweite Mannschaft etab-
lierte sich in der 1. Kreisklasse
die 3. Herrenmannschaft er-

Dirk Polej im
Amt bestätigt
Vorsitzender der SG Werratal
einstimmig wiedergewählt

der Freiwilligen Feuerwehr
Bühren, Anja Korf, Heiko
Dempewolf, Tobias Korf, Ste-
ven Müller und Dieter Knop
mit 370 Ringen und zogen da-
mit in der ewigen Rangliste
mit der gleichen Anzahl an
Siegen mit dem Spielmanns-
zug Bühren gleich.

Beide wollen im nächsten
Jahr den ersten Platz in dieser
Tabelle beanspruchen. Beste
Einzelschützen wurden Anja
und Hilmar Korf mit jeweils
95 Ringen.

Den Ortspokal der Kyffhäu-
ser Kameradschaft überreicht
der Vorsitzende Uwe Krekeler
unter Applaus der anwesen-
den Gäste dem Schützenver-
ein Bühren, der mit den Schüt-
zen Torsten Quentin, Kathi
Gerke, Wilfried Rewald und
Kai Winnemuth immerhin
281 Ringe erreichte. Bester
Einzelschütze war Max Schelp
mit sehr guten 99 Ringen. (sta)

BÜHREN. Der Schützenverein
Bühren proklamierte beim
Frühschoppen der Bührener
Kirmes die Sieger der Ortspo-
kale, Jugendpreise sowie den
Volksschützenkönig.

Der Bürgermeister der Ge-
meinde Bühren, Bernd
Schucht, nahm zunächst die
Königskette der scheidenden
Königin ab, um sie dann dem
neuen Volksschützenkönig
Mathias Menkel umzuhängen.
Mit einer 29er und einer 28er
Serie hatte er sich gegen Mari-
on Döring als 1. Burgfräulein
und Renate Dempewolf als 2.
Burgfräulein durchgesetzt.

Den Jugendpreis bekam En-
rico Rohrig dunch den Kom-
mandeur der Schützen Hilmar
Korf überreicht.

Die Proklamation der Sieger
im Ortspokal-Wettbewerb
übernahm dann der zweite
Vorsitzende Kai Winnemuth.
Hier siegten als Mannschaft

König ist jetzt
Mathias Menkel
Schützenverein Bühren proklamierte Sieger

Die Geehrten des SV Bühren (obere Reihe von links nach rechts):
Bernd Schucht, Tobias Korf, Max Schelp, Anja Korf, Hilmar Korf;
(untere Reihe von links nach rechts) Kiara Rohrig, Marion Döring,
Mathias Menkel, Renate Dempewolf, Wilfried Rewald. Foto:nh

Vereine und Verbände
Kinderchor Smartis: Chorprobe
VOLKMARSHAUSEN. Der Kinderchor Smartis der Chorgemein-
schaft Volkmarshausen trifft sich am Samstag, 26. Oktober, von 11
bis 12 Uhr zur Probe im Dorfgemeinschaftshaus Volkmarshausen.

TSG-Gymnastik I: Herbstwanderung
HEMELN. Die Frauengymnastikgruppe 1 des TSV-Jahn Hemeln trifft
sich am Sonntag, 27. Oktober, zu einer Herbstwanderung. Die Stre-
cke führt von der Tillyschanze durch den Reinhardswald nach Vaake.
Eine Einkehr ist vorgesehen. Abfahrt ist um 9 Uhr an derWalter-Küh-
ne-Halle. Anmeldungen: Angelika Seefried, unter 05544/7675.


